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Altmeister
Randy Matson
USA

Es ist gar nicht uninteressant zu verfolgen, wie
wenig sich das Kugelstossen in den letzten
Jahren verändert hat. Randy Matson, ehemals
Weltrekordhalter und Silbermedaillengewinner
von Tokio, zeigt hier mit 19,19 m, die er beim
zweiten Versuch an den Olympischen Spielen
in Japans Hauptstadt erzielte, einen ausgezeichneten

Stoss. Der damals 109 kg schwere und
2 m grosse Athlet beginnt wie üblich mit der
sogenannten «Auftaktbewegung». Aus ihr heraus
beginnt das schwungvolle Nachhintenziehen des
Schwungbeines, dem sich unmittelbar danach
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der Abstoss des Gleitbeines anschliesst. Er ist
millimeterflach über dem Boden bis zum Bodenfassen

in der Kreismitte. Die Stellung des Kopfes,

des Rumpfes und der Arme bleibt bis dahin
völlig unverändert. Der Stoss beginnt im Bein
(Bild 9). Erst jetzt geht die Beckenachse in die
Stossrichtung, so dass eine günstige Verwringung
im Rumpf und damit eine Vorspannung der
Flankenmuskeln entsteht. Der linke Fuss setzt
fast in der Verlängerung des rechten auf, die
Brust wird geöffnet, der linke Arm aktiv eingesetzt,

aber nur so lange, bis die Brust in Wurf¬

richtung gekommen ist. Dann nämlich wird die
linke Seite fixiert, damit der Stoss der rechten
Seite links einen festen Halt hat. Aus beiden
Beinen heraus (beachte die Streckung!) erfolgt
der Stoss. Der Umsprung verhindert das Ueber-
treten des Balkens.

Bildreihe: Elfriede Nett (Deutschland)
Text: Arnold Gautschi (Luzern)
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